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Projektinformation
Im Rahmen des Projekts „Mit digitalen Medien auf dem 
Weg zum Aufstieg durch Abschluss (MeWA)“   wurde ein 
Konzept zur beruflichen Nachqualifizierung von formal ge-
ringqualifizierten Lernenden über 25 Jahren mit digitalen 
Bildungsmedien entwickelt und in Betrieben erprobt. Ziel 
des Projekts war es, selbstorganisiertes Lernen mit digita-
len Medien im Betrieb aufzubauen und zu entfalten.

Die Reihe „Lernen mit digitalen Medien im Betrieb“ be-
inhaltet Praxismaterialien zu:

■	� Blended-Learning-Szenarios, bei denen Geringqualifi-
zierte mobil und arbeitsplatznah mit digitalen Bildungs-
medien praxisbezogene Fachtheorie  lernen.

■	� Teilqualifikationen mit der Perspektive Berufsabschluss 
für Lernende und Betriebe, bei denen die   Lernenden 
bis zur Kompetenzfeststellung mit IHK-Zertifikat beglei-
tet werden.

■	� Fortbildung des Ausbildungspersonals zu Lernprozess-
begleitenden, damit sie geringqualifizierte Lernende 
beim Lernen mit digitalen Medien unterstützen können.  

Für die Zielgruppe der Geringqualifizierten ist entschei-
dend, dass digitale Lernaufgaben handlungsorientiert, 
aktivierend sowie motivierend sind und praktisches Tun 
beinhalten. Vielfältige digitale Lernwerkzeuge ermöglichen 
und Kreativität beim Lernen. Lernende bringen dabei z.B. 
eigene Bilder, Texte, Töne aus ihrer Arbeits- und Lebens-
welt ein und erstellen Videos, Comics und Lernspiele. 

In einem virtuellen Klassenraum setzt sich das Ausbil-
dungspersonal mit der Moodle-Lernplattform, mit Lern-
werkzeugen und der Erstellung von Lernaufgaben ausein-
ander, um die eigene medienpädagogische Kompetenz zu 
erweitern. 

Das Projekt MeWA wurde vom Forschungsinstitut Betrieb-
liche Bildung (f-bb) gGmbH gemeinsam mit folgenden Ko-
operationspartnern durchgeführt: Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Berlin; toom Baumarkt GmbH (REWE Group), 
Köln, Berlin; Zapf Umzüge AG, Berlin; NORMA Lebensmit-
telfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Nürnberg, Magdeburg.

Entwickelte Produkte zum Lernen mit digitalen Medien im 
Betrieb:

■	� Praxismaterialien: Leitfäden und Instrumente.

■	� Pädagogische Konzepte: mediengestütztes Lernarran-
gement und Fortbildung für Ausbilder/innen.

■	� Teilqualifikationskonzepte für die Berufe Fachkraft 
­Möbel-, Küchen- und Umzugsservice und Verkäufer/in.
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1.	 Berufe und Schwerpunkte
Im Rahmen des Projektes MeWA wurden Teilqualifikations-
konzepte (TQ-Konzepte) nach den Qualitätsmerkmalen 
und Konstruktionsprinzipien zertifizierter Teilqualifikatio-
nen der Bundesagentur für Arbeit entwickelt, bei insge-
samt fünf betrieblichen Teilqualifikationen in den Berufen 
„Verkäufer/in“ und „Fachkraft Möbel-, Küchen- und Um-
zugsservice (FMKU)“ erprobt und im Blended Learning For-
mat durchgeführt:

FMKU

■	� TQ1 „Verpacken, Lagern und Transportieren“ 

■	� TQ2 „Abholung und Auslieferung“

■	� TQ5 „Planung und Kommunikation“ 

Verkäufer/in

■	� TQ1 „Kontrollieren und Steuern des Warenflusses“ 

■	� TQ2 „Führen von Beratungsgesprächen“ 

Dabei wurden praktische Fertigkeiten in der betrieblichen 
Praxis und fachtheoretisches Hintergrundwissen auf der 
Lernplattform vermittelt. 

Aus dem überfachlichen Lernfeld „Wirtschaft und Soziales 
(WiSo)“ wurden auf der Lernplattform die Kurse „Arbeits-
recht“, „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz“, „Be-
triebsorganisation“ und „Umweltschutz“ mit zahlreichen 
digitalen Lernmaterialien und arbeitsplatznahen Lernauf-
gaben entwickelt. Ein weiterer Fokus lag auf der Vermitt-
lung von Medienkompetenz, um die Lernenden im Umgang 
mit digitalen Medien zu qualifizieren. Zu diesem Zweck 
wurde der Kurs „Medienbildung“ mit Lerneinheiten zu 
den Themen „Urheberrecht“, „Datenschutz“, „Netzwerke“, 
„Recherchieren im Internet“ und „Netikette“ eingerichtet. 
Weiterhin wurde der Kurs „Kommunikation“ mit vielfälti-
gen Lerneinheiten und –aufgaben erstellt, um das eigene  
Kommunikationsverhalten im Umgang mit Kunden/innen 
und im Team optimieren zu können. Bei allen theoreti-
schen Inhalten wurde ein konkreter Anwendungsbezug zur 
beruflichen Praxis hergestellt, indem aus der betrieblichen 
Praxis Arbeits- bzw. Lernaufgaben abgeleitet und mit digi-
talen Medien umgesetzt wurden. 

Alle Kurse bzw. Lerneinheiten stehen auf der Lernplattform 
zur Verfügung und können für die Durchführung von Teil-
qualifizierungen, aber auch in anderen Aus- und Weiter-
bildungsformaten und Berufsfeldern genutzt werden. Zur 
Durchführung der Teilqualifizierungen wurden Instrumente 
entwickelt, die im folgenden Abschnitt beschrieben wer-
den.
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2.	 Ziele und Anwendungen der Instrumente

Teilqualifikations- 
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Sachlich und zeitlich gegliederter 
Qualifizierungsplan
 
Beruf: Fachkraft Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (FMKU)  
Teilqualifikation (TQ) 1: Verpacken, Lagern, Transportieren

Name, Vorname:

Betrieb: 
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Kontrollieren und Sichern von Warenbeständen

Waren oder Umzugsgut unterscheiden

Warenbestände und Warenzustand prüfen, Fehlbestände ergänzen, Waren rückführen

Maßnahmen zur Werterhaltung von Waren oder Umzugsgut durchführen

Mängel, Schäden und Fehler feststellen, beurteilen und dokumentieren,  
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen

Verpacken, Lagern, Transportieren

Ergonomische Hebe- und Tragetechniken anwenden

Einsatzmöglichkeiten von Transportmitteln und Transporthilfsmitteln beurteilen

Möbel, Küchen und Geräte oder Umzugsgut mit Transportmitteln und Transport-
hilfsmitteln transportieren, dabei ergonomische Gesichtspunkte berücksichtigen

Verpackungsmaterialien nach Verwendungszweck unterscheiden und auswählen,  
dabei insbesondere wirtschaftliche und ökologische Aspekte berücksichtigen

Möbel, Küchen und Geräte oder Umzugsgut kommissionieren, verpacken, lagern

Transportmittel und Transporthilfsmittel warten, Maßnahmen zur Behebung von  
Mängeln und Störungen ergreifen  

Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht

Bedeutung des Arbeitsvertrages erklären, insbesondere Abschluss,  
Dauer und Beendigung

Gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag nennen

Möglichkeiten der beruflichen Qualifizierung nennen

Wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen

Wesentliche Bestimmungen der ggf. für den ausbildenden Betrieb  
geltenden Tarifverträge nennen

Erläuterung der Ausprägungsgrade
grundlegend benennen sachkundig erklären systematisch erklären fachkundig bewerten

grundlegend, geübt, definieren, 
einführend,  geschult, mit kleinen 

Fehlern

gewandt, solide, routiniert, vor-
bereitet, korrekt, passgenau, 

fehlerfrei

durchdacht, überlegt, logisch, 
planvoll, konsequent, schlüssig, 
begründet, detailliert, prägnant, 

weitreichend, breitgefächert, 
umfangreich

hervorragend, erfahren, souverän, 
ziel sicher, selbständig, voll-

ständig, perfekt, ganzheitlich, 
gewissenhaft, tiefgehend

Kompetenzentwicklungsbogen (4/5)
für Teilnehmende 
Beruf: Verkäufer/in; TQ1: Kontrollieren und Steuern des Warenflusses 
Thema: Bestandssteuerung

 
Name der/des Teilnehmenden: 

 
Zeitraum der Teilqualifizierung: 

Leistungsentwicklung 
Wie schätzen Sie Ihre in bisherigen Tätigkeiten gezeigte Arbeitsqualität und -quantität ein?  
Kreuzen Sie das Passende bitte an.

A - Tätigkeiten / Arbeitsqualität nicht gut mittel gut sehr gut

Planung (der Arbeit)

Genauigkeit bei der Ausführung

Ergebnis der Arbeit

Notwendigkeit von Nacharbeit

Höhe der Fehlerquoten

B - Arbeitsquantität nicht gut mittel gut sehr gut

Einhalten von Bearbeitungszeiten 

pünktliche Abgabe (Termintreue)

Prioritäten setzen bei hohem Arbeitsanfall

Umgang mit Arbeitsmitteln/Werkzeugen

Abstimmungen mit Teammitgliedern

Fachkompetenzen (Wissen und Fertigkeiten) 
Bitte bewerten Sie Ihre praktischen Fertigkeiten anhand der aufgeführten vier Kategorien. 
Kreuzen Sie das Passende bitte an.

Ich kann … grundlegend  
erfassen

sachkundig  
anwenden

systematisch  
umsetzen

fachkundig  
beherrschen

die Auswirkungen der Bestandsveränderungen auf das  
Betriebsergebnis …
die Warenwirtschaftssysteme bei der Bestands- und  
Absatzsteuerung …

alle erforderlichen Schritte der Bestands- und Absatzsteuerung …

die Warenangebotskontrolle unter Beachtung aktionsfrequenz-  
bedingter, saisonaler Schwankungen …

bei Unvollständigkeit des Warenangebotes einleitende Maßnahmen …

©
 f-bb 2018
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Sachlich und zeitlich gegliederter 
Qualifizierungsplan
 
Fachkraft Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (FMKU)  
Teilqualifikation (TQ) 2: „Abholung und Auslieferung“

Name, Vorname:

Weiterbildungsbetrieb: 
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Abholung und Auslieferung

Informationen für Tourenplanung beschaffen und Touren unter Berücksichtigung  
der Verkehrsgeografie sowie nach wirtschaftlichen und zeitlichen Vorgaben planen  
und optimieren

Waren oder Umzugsgut übernehmen, auf Vollständigkeit und Unversehrtheit  
kontrollieren; bei Abweichungen Maßnahmen veranlassen

Fahrzeuge nach Anfahrfolge und Transportgut unter Berücksichtigung der  
Gewichtsverteilung und Höchstladung beladen, Ladung sichern

Fahrzeuge entladen, Transportgut entsprechend den Übergabebedinungen ausliefern

Lieferunterlagen und Rechnungen mit Kunden prüfen, Übergabe dokumentieren,  
Zahlungen annehmen und quittieren

Zahlungen abrechnen, Belege auf Vollständigkeit prüfen und weiterleiten

Optinonal mit Führerschein  
Verkehrssicherheit, Führen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen

Einfluss physikalischer und fahrtechnischer Parameter auf die Verkehrssicherheit 
 beurteilen

Fahrverhalten entsprechend den Gefahrenquellen im Straßenverkehr ausrichten

Kontrollinstrumente ablesen und bedienen, Informationen auswerten und  
Maßnahmen ergreifen

Faktoren, die die Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen, beachten

Fahrzeugkombination und Sattelkraftfahrzeug der Klasse CE mit einer Mindestlänge  
von 16 m oder Fahrzeuge der Klasse D mit einer Mindestlänge von 11,80 m auf 
 öffentlichen Straßen innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften sicher und 
wirtschaftlich führen

2.1	 TQ-Konzeptionen im Baustein
prinzip – Schritt für Schritt zum 
Berufsabschluss mit Externenprüfung
Teilqualifikationen ermöglichen Personen über 25 Jahren 
und ohne verwertbaren Berufsabschluss dessen schritt-
weisen Erwerb im Rahmen von Nachqualifizierungen im 
betrieblichen Arbeitsprozess. Betriebe können Teilqualifi-
zierungen als Personalentwicklungsinstrument nutzen, um 
motivierte geringqualifizierte Beschäftigte zu Fachkräften 
weiterzubilden und Fachkräfteengpässen entgegenzuwir-
ken.

Die Grundlage der Teilqualifizierung bildet das berufsspe-
zifische TQ-Konzept. Darin sind die Lerninhalte der betref-
fenden herkömmlichen dualen Berufsausbildung neu nach 
beruflichen Tätigkeitsfeldern strukturiert und einzelnen 
Teilqualifikationen (TQs) zugeordnet. Jede TQ dauert drei 
bis sechs Monate und kann mit einer Kompetenzfeststel-
lung durch die IHK mit einem IHK-Zertifikat abgeschlossen 
werden. TQs können in beliebiger Reihenfolge und über 
einen längeren Zeitraum absolviert werden. Die Summe 
aller TQs in einem TQ-Konzept bildet einen kompletten 
Ausbildungsberuf ab. Wenn alle TQs erfolgreich absolviert 
wurden, kann die Externenprüfung bei der zuständigen 
Kammer abgelegt werden. 

 
MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

Teilqualifikationkonzepte nach den  
Qualitätsmerkmalen und Konstruktions-
prinzipien zertifizierter Teilqualifikationen 
der Bundesagentur für Arbeit
■	� Teilqualifikationen für den Beruf „Fachkraft für 
Möbel-, Küchen- und Umzugsservice“

■	� Teilqualifikationen für den Beruf „Verkäufer/in“

■	� Teilqualifikationen für den Beruf „Fachkraft für 
Kreislauf- und Abfallwirtschaft“

■	� Teilqualifikationen für den Beruf  
„Industriemechaniker/in“
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2.2	 Digitale Lernmedien
Die Teilnahme an einer TQ erfordert Motivation und Durch-
haltevermögen, insbesondere wenn die Lernenden älter 
sind, nicht mehr ans Lernen gewöhnt sind und/oder auf-
grund negativer Schulerfahrungen Vorbehalte gegen das 
Lernen haben. Diese Herausforderungen können mit dem 
Reiz digitaler Medien überwunden werden, wenn die Ler-
nenden diesen gegenüber aufgeschlossen und die Lern-
aufgaben praxisbezogen sind. Neben den Vorteilen des 
ort- und zeitunabhängigen Lernens bietet der technische 
Fortschritt zahlreiche Möglichkeiten, selbst theoretische 
und abstrakte Inhalte multimedial und spannend zu ver-
mitteln. Außerdem können Medien mithilfe verschiedener 
aktivierender digitaler Instrumente von den Lernenden 
selbst erstellt und begutachtet werden. Auf der MeWA 
Lernplattform stehen zahlreiche Lerninstrumente zur Ver-
fügung, die Methodenvielfalt gewährleisten und für unter-
schiedliche Lernziele und zur Aufrechterhaltung der Moti-
vation eingesetzt werden können. 

Lernprozessbegleitenden steht auf der Lernplattform der 
Kurs „Digitale Lernwerkzeuge“ zur Verfügung. Darin sind 
verschiedene digitale Lerninstrumente aufgelistet und er-
klärt. Die digitalen Lernwerkzeuge bieten gegenüber her-
kömmlichen analogen Lernmaterialien den Vorteil, dass 
sie interaktiv sind und Lernende schnell Feedback erhal-
ten können. Dies betrifft sowohl automatisierte Auswer-
tungen, als auch digital versendete Aufgabenlösungen, 
die von der/dem Ausbilder/in bzw. Lernprozessbegleiter/
in zeit- und ortsunabhängig schnell bearbeitet werden kön-
nen. Damit Aubilder/innen bzw. Lernprozessbegleiter/in-
nen die Medienkompetenzen der Lernenden einschätzen 
und digitale Lernwerkzeuge entsprechend vorhandener Er-
fahrungen einsetzen können, steht der Medienkompetenz-
check mit Lösungsbogen zur Verfügung. Der Medienkom-
petenzcheck gibt Aufschluss über Wissen und Erfahrungen 
im Umgang mit digitalen Medien und Medienpräferenzen.

2.3	 Betrieblicher 
Qualifizierungsplan
Der Betriebliche Qualifizierungsplan bildet den Hand-
lungsrahmen für die Online-Qualifizierung und wird bei der 
Kammer im Rahmen der Anmeldung der TQ eingereicht. 
Er dient als Planungsinstrument und Nachweis, dass alle 
Lerninhalte einer TQ im Betrieb bzw. auf der Lernplattform 
erworben werden. 

Inhaltliche Grundlage ist das TQ-Konzept. Da es jedoch 
noch an Erfahrungen mit der betrieblichen Umsetzung 
mangelt, können der Ausbildungsrahmenplan (ARP) und 
Rahmenlehrplan (RLP) Orientierung bieten. Der Plan ent-
hält Angaben darüber, welche TQ durchgeführt werden soll, 
welcher Zeitrahmen dafür zur Verfügung steht und welches 
Ausbildungspersonal für die Durchführung der Teilqualifi-
zierung verantwortlich ist. Außerdem ist darin festgelegt, 
in welcher Reihenfolge die Lerninhalte vermittelt werden 
und ob diese Vermittlung jeweils im betrieblichen Arbeits-
prozess und/oder online erfolgt. 

 

Für das Lernen mit der Lernplattform und digitalen Medien 
sollte separat festgelegt werden, welche Lernzeiten und 
Lernorte zur Verfügung stehen und welche Technik zur Ver-
fügung gestellt wird. 

Lernzeiten 
Im Betrieb ist abzustimmen, wieviel Lernzeit für die Qua-
lifizierung zur Verfügung gestellt wird. Die Lernzeiten aus 
dem Ausbildungsrahmenplan geben Orientierung. Die An-
zahl der Unterrichtseinheiten (UE) aus den Rahmenlehr-
plänen der Berufsschulen entspricht der Zeit, die für den 
Erwerb der Fachtheorie mindestens benötigt wird.

MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

■	� Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Leitfaden 
zum Aus- und Weiterbilden mit Lernplattform und 
digitalen Lernaufgaben für Ausbilder/innen

■	� Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Medien-
kompetenzcheck

■	� Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Medien-
kompetenzcheck – Lösungsbogen

MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

■	� Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Betrieb
licher Qualifizierungsplan für Fachkraft für Kü-
chen-, Möbel- und Umzugsservice (TQ1, 2, 5)

■	� Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Betriebli-
cher Qualifizierungsplan für Verkäufer/in (TQ1, 2)

Beruf TQ Unterrichts
einheiten

Lernzeit am 
Arbeitsplatz  
pro Woche

Fachkraft für Möbel-, 
Küchen- und Umzugs-
service

2 ca. 160 UE 8 UE

…

Berechnung der Lernzeit im Beruf „Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice (FMKU)“

HINWEIS
Die Lernplattform gewährleistet Flexibilität. Dadurch 
können betriebliche Leerlaufzeiten zum Lernen ge-
nutzt werden.

Erwachsene benötigen i.d.R. mehr Zeit zum Lernen 
als junge Auszubildende. Daher sollte ihnen im Ver-
gleich zu jüngeren Lernenden mehr Zeit zum Lernen 
zur Verfügung gestellt werden.
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Lernorte 
Mit zunehmendem Alter wird eine ruhige Lernatmosphä-
re, die vor äußeren Störfaktoren geschützt ist, wichtiger. 
Dementsprechend sollten Lernende Fachtheorie und Fä-
higkeiten im Umgang mit digitalen Medien möglichst un-
gestört erwerben können. Geeignet sind beispielsweise 
abgetrennte Räumlichkeiten im Betrieb, zu Hause oder 
andere Orte. An der Erprobung teilnehmende Betriebe, ha-
ben die folgenden Lösungen gewählt: Bei der Zapf Umzüge 
AG standen komplett ausgestattete Schulungsräume zur 
Verfügung. Dort fanden zu Beginn wöchentlich Workshops 
statt. Später verlagerte sich der Lernort an frei wählbare 
Orte außerhalb des Unternehmens. Die NORMA Lebens-
mittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG überließ die Wahl des 
Lernorts von Anfang an den Lernenden selbst.

 

EMPFEHLUNG
Die Teilnehmer/innen sollten ihren Lernort frei  

wählen können. 

Technik
Die technische Funktionalität sollte immer gewährleistet 
sein, da sich die positiven Effekte digitaler Lernmedien bei 
technischen Problemen schnell ins Gegenteil verkehren 
und Lernende stark demotivieren können. Da die Lern-
plattform mit anderen technischen Komponenten verbun-
den ist, sollte die technische Wartung ausgelagert und von 
externen Abteilungen oder Dienstleistern übernommen 
werden.

 

MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

■	� Leitfaden zum Aus- und Weiterbilden mit Lernplatt-
form und digitalen Lernaufgaben für Ausbilder/ 
innen

■	� „Fragenkatalog zun den organisationalen Voraus-
setzungen vor Durchführung einer betrieblichen 
Teilqualifizierung mit digitalen Medien“

■	� „Übersichtstabelle zum Ausfüllen über zeitliche, 
örtliche und technische Rahmenbedingungen“

2.4	 Kompetenzentwicklungsbögen 
entlang der TQ-Inhalte
Die TQ folgt dem didaktischen Prinzip der Handlungs-
orientierung. Dieses soll Lernende dabei unterstützen, im 
beruflichem Kontext und in Lernsituationen bewusst zu 
Handeln. Die Reflexion des Lernprozesses wird gefördert, 
indem die fachliche und personale Kompetenzentwicklung 
der/des Lernenden mithilfe von Kompetenzentwicklungs-
bögen systematisch erfasst wird.

Lernprozessbegleiter/in und Lernende/r bewerten zu Be-
ginn einer TQ jeweils auf einer vierstufigen Skala von „sehr 
gut“ bis „grundlegend erfassen“, inwieweit der/die Ler-

nende über die Kompetenzen der geplanten TQ verfügt. 
Anschließend vergleichen und bewerten sie ihre Einschät-
zungen (Fremdeinschätzung der/des Lernprozessbeglei-
tenden und Selbsteinschätzung der/des Lernenden) und 
vereinbaren Lernziele. Die Lernzielvereinbarung bezieht 
sich auf die oben genannten Kompetenzen. Außerdem 
lässt sie Raum für Anregungen zur Förderung bestimmter 
Fertigkeiten/Kompetenzen sowie für zusätzliche Kommen-
tare, Ergänzungen und Absprachen.

Die Kompetenzentwicklungsbögen und die Lernzielver-
einbarung bieten bei regelmäßigem bzw. mehrmaligem 
Einsatz eine sehr gute Dokumentationsübersicht für die 
Lernziel- und Lernstandsmessung. Jeder Kompetenzent-
wicklungsbogen bildet die jeweilige TQ ab und ist thema-
tisch gegliedert, um die Anwendung zu erleichtern.

Nach Beendigung der TQ kann der Kompetenzentwick-
lungsbogen zur abschließenden Reflexion der Lerninhal-
te und des Lernprozesses sowie zur Vorbereitung auf die 
Kompetenzfeststellung durch die IHK eingesetzt werden.

MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Kompetenz-
entwicklungsbögen „Fachkraft für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice“ (TQ1, 2, 5)

Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Kompetenz-
entwicklungsbögen für Verkäufer/innen (TQ1, 2)

2.5	 Kompetenzfeststellung mit 
IHK Zertifikat
Die Teilqualifizierung kann mit einer Kompetenzfeststellung 
durch die IHK abgeschlossen werden. Sie muss vor bzw. zu 
Beginn der TQ bei der IHK angemeldet werden und wird 
vor Ort im Betrieb von einer/einem IHK-Prüfer/in und der/
dem Lernprozessbegleiter/in durchgeführt. Der Fokus der 
Kompetenzfeststellung liegt in der Beobachtung der Fertig-
keiten der/des Lernenden im Arbeitsprozess. Diese sollen 
durch die Ausführung einer komplexen Arbeitsaufgabe und 
begleitenden bzw. anschließenden fachtheoretischen Fra-
gen der Prüfer/innen sichtbar werden. Zur differenzierten 
Beobachtung wurden für jede TQ Kompetenzfeststellungs-
bögen mit den erforderlichen fachlichen und personalen 
Kompetenzen sowie eine Bewertungsmatrix zur Ergebnis-
dokumentation in Kooperation mit der IHK entwickelt und 
erprobt. Die Kompetenzfeststellung durch die IHK wird mit 
einem IHK Zertifikat abgeschlossen.

MATERIALIEN UND INSTRUMENTE

Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Instrumente 
zur IHK-Kompetenzfeststellung: „Fachkraft für Mö-
bel-, Küchen- und Umzugsservice“ (TQ1, 2, 5)

Lernen mit digitalen Medien im Betrieb. Instrumente zur  
IHK-Kompetenzfeststellung: „Verkäufer/in“ (TQ 1, 2)
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Materialien und Instrumente 
verfügbar unter: www.f-bb.de/

 
Leitfäden Lernen mit digitalen Medien im Betrieb:

▪	� Leitfaden zur Lernprozessbegleitung für  
Ausbilder/innen

▪	� Leitfaden zum Aus- und Weiterbilden mit Lernplattform 
und digitalen Lernaufgaben für Ausbilder/innen

▪	� Leitfaden zur Durchführung von Teilqualifikationen 
(TQs) für Ausbilder/innen

▪	� Fortbildung zur Lernprozessbegleitung für Ausbilder/
innen

Instrumente Lernen mit digitalen Medien im Betrieb: 

▪	� Betrieblicher Qualifizierungsplan für Fachkraft ­Küchen-, 
Möbel- und Umzugsservice (TQ1, 2, 5)

▪	� Betrieblicher Qualifizierungsplan für  Verkäufer/in.  
(TQ1, 2)

▪	� Kompetenzentwicklungsbögen

▪	� Medienkompetenzcheck

▪	� Medienkompetenzcheck - Lösungsbogen

▪	� Instrumente zum IHK-Kompetenzfeststellungs
verfahren: „Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugs-
service“ (TQ1, 2, 5)

▪	� Instrumente zum IHK-Kompetenzfeststellungs
verfahren: „Verkäufer/in“ (TQ1, 2)

 
Konzepte Lernen mit digitalen Medien im Betrieb:

▪	� Medienpädagogisches Konzept zum Aus- und Weiter
bilden mit Lernplattform und digitalen Lernaufgaben 
für Ausbilder/innen für Ausbilder/innen

▪	� Pädagogisches Fortbildungskonzept zur Lernprozess-
begleitung für Ausbilder/innen

Teilqualifikationskonzepte nach den Qualitätsmerk
malen und Konstruktionsprinzipien zertifizierter Teil
qualifikationen der Bundesagentur für Arbeit:

▪	� Teilqualifikationen für den Beruf „Fachkraft Möbel-, 
Küchen- und Umzugsservice“

▪	� Teilqualifikationen für den Beruf „Verkäufer/in“

▪	� Teilqualifikationen für den Beruf „Fachkraft für Kreis-
lauf- und Abfallwirtschaft“

▪	� Teilqualifikationen für den Beruf „Industriemechaniker/
in“
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